
EuroMilllje MWan.
Provinz Brandenburg.

Potzdam. Ein taubstummer
Mörder ist dem Gericht in Rathenow
(Rgb. Potsdam) in der Person des
bijährigen Landarbeiters Jde aus
Witzle zugeführt worden. Seit meh-
reren Tagen wurde die bei dem Bau-
ern Zander in Witzle bedienstete,

ebenfalls taubstumme Magd Minna
Fehlow vermißt. Später wurde ihre
Leiche mit zertrümmertem Schädel
an der Lugwiese bei Witzle gesunden.
Der Befund der Leiche ließ lein-n
Zweiset an einem Verbrechen und

«un ist der Liebhaber der Fehlow als

Mörder ermittelt worden. Jde wollte
sich seiner Geliebten entledigen. Um
sich ein Alibi für die Zeit des' Mor-
des zu sichern, fuhr er eine Stunde
vor der Tat nach dem Nachbarort
Vitznirl und von dort lehrte er »ach
Witzle zurück. Er schlug die Fehlow
mit einem Knüppel tot. Bei der Ver-
folgung versuchte sich Jde zu erträn-
ken. Aber er wurde aus dem Wüster
gezogen. Der Mörder hat seine Tut
delannt.

FUrste n w a l de. Hie: hat der
Sanitätssoldat Otto Görsdors seine
Frau erschossen und sich selbst durch
einen Schuß schwer verletzt. Das
Ehrleben des Paares war im allge-

meinen gut und wurde nur ab und
zu durch die Eiferfcht G.s gestört.
Bald nach Ausbruch des Krieges

wurde Görsdors als Sanitätssoldat
einberufen. Vor einigen Tag-n law
er auf Urlaub nach Hause. Die

wieder dadurch getrübt, daß G. in
seiner Eisersucht seiner Frau heftige
Borwurfe machte. Kürzlich entstand

lauf G. seinen Dienstrevolver holte
und auf seine Frau einen Schuß ab-
gab. Die Getroffene sank sofort zu

tet hatte, versuchte er sich selbst das

wurde er nach dem Reservelazarett
Fürsteitwalde geschafft.

Landsberg a. d. W. Das
Reichsgericht verwarf die Revision des
Melkers Edmund Kittel, der am 16.

10. März die 63 Jahre alte Land-

dieser Gelegenheit lief der
Surt Nippraschk aus Neutöln, der
auf einer benachbarten Wiese mit sei.
nen Kollegen spielte, quer über den
Platz und wurde von einem der

Wilmersdorf. Der Wilmers-

zweiten Gemeindeschule, Arno Freyer
in Rußland gestorben ist. Freyer war
als Kriegsfreiwilliger dem Rufe zu
den Waffen gefolgt; er geriet in Po-

ms hervorgerufen wurde.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Eine Büste Hin-denburgs hatte vor einiger Zeit der

Bildhauer Professor Stanislaus
Eauer von der Königsberger Kunst-
akademie im Austrage eines Königs-
berger Bürgers für das Hortige Rat-
haus geschaffen, die künstlerisch sehr
gut gelungen ist. Nunmehr hat wie-
derum ein Königsberger Bürger bei
Professor Cauer eine Büste bestellt,
und zwar die des Generals Luden-
dorss. Auch dieses Kunstwerk ist der
Slawgemeinde fik ihre Ruhmeshalle

den. Ein tödlicher Unfall hat sich
in der Eisenbaknwerkstätte in Po-
narth ereignet. xDer in der Jäger-
straße wohnhafte Hilfsheizer Karl
Kroll muß sich an einer sogenannten
Schiebebühne, einer hohen Drehschei-
be mit elektrischem Betrieb zum Ver-
schiebe» von Maschinen, in Abwesen-
heit seiner Kollegen zu schaffen ge-
macht haben und dabei verunglückt
sein. Man fand ihn mit zerquetsch-
tem Kops zwischen Scheibe und Wand
eingeklemmt als Leiche vor. Die
Leiche wurde nach Feststellung des
Todes im städtischen Krankenhause
mit dem Unsallauto nach dem Lei-
chenschauhause gebracht.

Provinz Westpreußen.
Zoppot. Amtsrat Moritz Wis-

sel, der frühere langjährige Pächter
der Kgl. Domäne Friedrichsau im
Neustädter Kreist, der seit Ig Jahren
mit seiner Familie als Rentier in
Zoppot lebt, beging mit seiner Gat-
tin das Fest der goldenen Hochzeit in
sehr guter körperlicher und geistiger
Frische. Das greise Ehepaar wurde

und Freunden Herr Wessel ist
auch ein Vetter des Danziger Poli-

verschiedene Schubfächer waren durch-
wühlt.

Regenwal de. Der Landrat

sisch - Polen als Kreische? berufen
worden.

Provinz Schleswig-Holstein.
Kiel. Im Badeorte Ahrenshoop

starb der Professor der Theologie
Alsred Seeberg aus Kiel im Alter
von 51 Jahren. Der Dahingeschie-

testamentlichen Theologie, tätig. Er

zwar vom 1. Juli 1914 bis zu sei-
nem Uebertritt in die Kieler Univer-

Prosessors der Theologie der Berli-
ner Universität, Reinhold Seeberg.

Bordesholm. Das Eiserne
Kreuz 1. Klasse erhielt für hervor-
ragende Tapferkeit auf dem westlichen

Kriegsschauplatze Vizefeldwebel Zim-
inermeifter Christian Süphke, Sohn
des hiesigen Zimmermanns Süphke.
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erwarb
er bereits vor längerer Zeit.

Provinz Schlesien.
Glogau. In dem ziemlich wald-

einsam gelegenen Dörfchen Wühleisen
im Kreise Glogau, welches zu klein
ist, um einen besoldeten Nachtwächter
anstellen zu können, übernahmen die
Frauen und sonstigen weiblichen An-
gehörigen der Bewohner die Wache.

Ratibor. Gewaltige Regen-
güsse verursachten bei Ratibor eine
große Überschwemmung der Oder-
niederungen. Die Odersähre ober-
halb der Stadt wurde fortgerissen
und gegen die Eisenbahnbrücke gelrie-
ben. In Ratibor und dem Vorort
Plania wurden viele Straßen me-

terhoch unter Wasser gesetzt. Die
Schissfahrt auf der oberen
mußte eingestellt, die Nadelwehre nie-
dergelegt werden. Der Wasserstandwar nur 14 Zentimeter unter dem
katastrophalen Stand von 1903.

Provinz Posen.
Posen. Der hiesige Erzbischos

Dalbor wurde von der lheologifchen
Fakultät der Universität Münster zum
Ehrendoktor ernannt. Dr. Herr-

Kaiser - Wilhelm - Bibliothek, istaus dem östlichen Kriegsschauplatz ge-
fallen. Als Zuschuß zu den Vorar-
beiten der Gründung eines Hiiiden-

ster Dr. Wilms mitgeteilt hatte, daß

schalls beziehen.
Provinz Sachsen.

Wittenberg. In der Spreng-
stoff-Fabrik Reimsdors bei Witten-

sind

Ausschuß veranstaltete zur Wieder-

au der wohl gegen 166,660 Perso-
nen teilnahmen. Nach der Feier,

und vaterländische Lieder zum Vor-

Blumenthal. Der Postbote
Artur Wagner von hier, der vor kur

leiten flüchtig geworden war, ist in
Frankfurt z. M. tot aufgefunden

Provinz Westfalen.
Laasphe. Radfahrer bemerkten

eine in den Bäumen hängende Bal-
lonhülle. Sie wurde heruntergeholt,
und es stellte sich heraus, daß es ein
französischer Fesselballon war. der
hierher getrieben worden ist. Wo die
Insassen geblieben sind, ist noch nicht
ermittelt morden.

Langendreer. Ein Unglücks-
fall mit tätlichem Ausgange ereignete
sich auf der Zeche ?Bruchstraße". Der
Bergmann Heinrich Schlüter von
hier geriet unter herabstürzende Ge-
steins- und Kohlenmassen und wurde
erdrückt. Der Verunglückte hinterläßt
eine Witwe und vier Kinder.

Lüdenscheid. Für Kriegs-

Stadt 30,<XX1 Mark zur Verfügung

selbst 40,iXXl Mark für dieselben
Zwecke gestiftet hat.

Rauxel. Auf der Zeche ?Viktor"

letzte wurden dem katholischen Kran-
kenhause zugeführt.

Nheinprovinz.

Köln. Wegen gemeinschaftlicher
an einer vornehmen Aachener Fami-
lie begangenen Erpressung in Höhe
von 16,6W Marl waren vor einiger
Zeit der städtische Assessor Dr. Bar-

Witwe von dem Bruch, die die
Straftat gestand, wurde zu 3 Mo-
naten Gefängnis verurteilt. Hier
ist der Bildhauer Wilhelm Faßbin-
der im Aller von 57 Jahren gestor-
ben. Kaiser-Denkmäler in mehreren
Städten des Rheinlandes, Holsteins
und Schlesiens haben seinen Namen
bekannt gemacht. Armeebischof a.
D. Dr. Volnar ist im Alter von 76
Jahren infolge eines Schlaganfalles

Heinrich Könings aus Münster als
Pfarrer von Breyell statt. Dem
Ernste der Kriegszeit entsprechend,

rers Abstand genommen worden.
Düsseldorf. Die bekannte

Seifenpulverfabrik von Thompson in
Düsseldorf ist in Flammen ausge-
gangen.

Provinz Hessen-Nassau.
Limburg. Hier feierte Geistl.

von 1865 bis 1867 Kaplan an St.

ster a. D. Andreas Grau. Der Ver-

seil, Amt versah, war auch langjäh-
riges Mitglied des Marburger Kreis-
tages.

Melsungen. Die Hebamme
Witwe Katharina Schmidt erhielt von
der Kaiserin für 46jährige treue
Pflichterfüllung eine goldene Brosche.

Durch Blitzschlag wurden die
Scheune und Stallungen der Mühle
in Harlefeld mit den Futter- und
Erntevorräten eingeäschert.

Nied. Vor einigen Tagen sollte
hier eine Obstversteigerung stattfin-
den. Als sich die Kaufliebhaber
samt dem Versteigerer an Ort und
Stelle einfanden, war kein Apfel
mehr an den Bäumen zu entdecken.
Ein Obstliebhaber hatte in der Nachtzuvor die Bäume geplündert.

Oberursel. Auf der hiesigen
Polizei meldete sich ein junger Mann
von 22 Jahren als obdachlos. Der
Polizei fiel es auf, daß er nicht ein-
mal die notwendigstm Reisegegen-
stände mit sich sührte. Bei der Ver-
nehmung gab er an, er habe eine
Rheinreise unternommen und sei zu-
letzt bei einer Firma in Düsselvors
in Stellung gewesen. Auf telegra-
phische Anfrage bei der Firma kam
der Bescheid, daß der junge Mannvor einigen Monaten der Firma 132,-
666 Mark unterschlagen habe und
seitdem steckbrieflich verfolgt werde.
Er wurde darauf in das Homburger
Amtsgerichtsgefängnis abgeführt.

Schwarzenfels. Der Bür-
germeister a. D. Joh. Georg Roth
in Schwarzenfels und seine Frau
Rebekka, geb. Dorn, feierten das Festder goldenen Hochzeit.

Wiesbaden. Hauptmann Fre-
senius, der Sohn des Geh.-Rats
Prof. Fresenius, ist im Osten gesas-

Mikteldeutsche Staaten.
Detmold. Dieser Tage beging

die älteste in dem Fürstentum Lippe-
Detmold und Schaumburg lebende
Person, Witwe Vetter, die Schwie-
germutter des Fabrilanten Hunecke,
ihren 162. Geburtstag in geistiger
und körperlicher Rüstigkeit.

Jena. Der langjährige Vorsitzen-de der Amtsanwaltskammer im Be-
reich des gemeinschaftlichen Thüringer
Oberlandesgerichts in Jena, Geh.
Justizrat Dr. Wernick in Eisenach,
ist gestorben.

Kobu r g. Im benachbartem
Drucker Florschütz seine Ehefrau aus
Eifersucht.

Zeu l e od a. ist hier

A n Der IS Jahre alte

Wellblechdach ging, durch und stürzte
sechs Meter tief in einen Fabrikraum
ab. Der junge Mensch erlitt äußere
Verletzungen und eine schwere Gehirn-
erschütterung.

Chemnitz. Die goldene Hoch-
zeit feierten der 8V Jahre alte Schnei-
dermeister Gersdors mit seiner Ehe-
frau, beide Insassen des Hospitals
St. Georg. Am Nachmittag fand
den Anstaltsgeistlichen statt.

Ebersdors bei Löbau. Hier
verpachtete Wohnhaus des Guts-

besitzers Sperling mit Scheune voll-

fast seine ganze Habe.Leipzig. Die Ferienstraftam-
mer verurteilte den bei Begehung der
Tat noch nicht 18 Jahre alten Hilfs-
briefträger Alfred Gobler aus Kie-
ritzsch wegen Raubmordes an dem
Gutsbesitzer Steinhardt zu 14 Jäh-

lings niedergeschossen und ihn seiner
Wertpapiere im Betrage von LAX)

Marl beraubt.
Hesscn-Darmstadt.

Erbach. Ein Grotzfeuer am Bie-

wertvolle Häuser altbernischen Stils.
Das Schloß wurde,gerettet.

Frei - Weinheim. Durch

der chemischen Fabrik auf unertlärliche
Weis« ein fremder Arbeiter. Der
Mann machte sich an einer elektrisch«,

rer an der hessischen großherzoglichen
Obstbauschule und Geschäftsführer des
Oberhessischen Obstbauvereins, Dr.
Hofmann, ist in Rußland im Aller
von 40 Johren gefallen. Die Schule,
wie die Provinz, verliert in ihm einen

Postschaffners Weber hier dingfest ge-
macht. Er wurde dabei gepackt, als
er Feldpostsendungen sich aneignete.

Nie der-Ohm. Die 15jährige
Elisabeth Eichhorn aus dem Vorort
Ginnheini wurde in Nieder-Ohm, wo
sie auf Besuch weilte, bei der Heimlehrvom Felde von einem Gewitter über-
rascht und durch einen Blitzstrahl ge-
tötet.

Sprendlingen. Nach einem
kurzen Wortwechsel, den hiesige junge
Burschen miteinander hatien, versetzte
der 19jährige Arbeiter Lohmann dem
17jährigen Schlosser Drißler einen
Tritt gegen den Leib, daß der junge
Mann »ach wenigen Augenblicken ver-
starb.

München. Der 46 Jahre verheira-
tete Zimmermann I. Hinloser aus der
Hübnerstraße, der beim Neubau einer
Reitschule an der Winzererftraßc von
einem brechenden Gerüst abgestürzt
ist, ist im Kranlenhaus Schwabing
den Berietzungen erlegen. Sein Ar-
beitslamerad, der bei dein Sturz beide
Füße gebrochen hat, ist außer Lebens-
gefahr.

Ansbach. Der Bezirlsamt-
mann von hier, Rcgierungsrat Arnold
Brinz, sieht auf ein 25jähriges ver-
dienstvolles Wirken als BerwaltungS-
beaniter zurück; als Bezirlsamtsastes-sor war er in Griesbach und Für-
stenfeldbruck, von 1901 bis 1908 als
Bezirksamtmann in Pegnitz tätig.

Augsburg. Diejer Tage fei-
erte das 75jährige Bestehen eines der
größten Favrilunternehmen Bayerns,
das in erster Linie dazu beitrug,
den Ruf Augsburgs als Industrie-
Platz ersten !»angts zu gründen und
zu wahren: die Mechanische Baum»
woll - Spinnerei und Weberei. Das
Jubiläum wurde dem Ernste der Zeitentsprechend gefeiert.

»söttcrsdorf. Hier verschied
ein verdienter Schulmann, der pen-
sionierte Lehrer Franz Leidl, im Al-
ter von 68 Jahren.

Hochheim a. M. Fräulein Eva
Merckel, die älteste Einwohnerin von

90. Geburtstag. Gleichzeitig sind es
75 Jahre, daß sie ununterbrochen in
einer Familie als Haushälterin tä-
tig ist.

K l rg. Kürzlich schlug der

Milbertshofe n. Ein schweres
Fliegerunglück ereignete sich hier. Un-
teroffizier Flugzeugführer Nipkow

der Flieger - Ersatzabteilung

daß dai Flugzeug abglitt und ab-
stürzte. Während der Beobachter
Leutnant Anwander mit leichten Ber-

stein. Dem Arbeitei

srüh losgegangenen Sprengschuß ir

der Schwertspatgrube bei Rechtenback
die beiden Arme ausgerissen. Außer
dem erlitt der Mann schwere Ver
letzungen am ganzen Körper.

Württemberg.
Dürrwangen. Das dreijäh

rige Söhnchen des zurzeit eingeriiltter

Landsturmmannes Joh. Werner wur

G r ü n t h a l, 0.-A. Freudenstadt
Dieser Tage hat
«schultheih Armbruster in aller Stilb

sein fahriges Amtsjubiläum ge^

zug von IL'<0?71 mitgemacht.
Munzingen. In den Scheu-

nen der Landwirte und !LackhauSbe°
sitzer Freytag und Antenrteth brac!

aus noch nicht ausgetlärte Weis>

rate und Fahrnisse fielen dem Feuei
zum Opser, desgleichen die mit Hut
ter gefüllte Scheune des Schmiede
rettet!"

Jller gelandet ES stellte sich her-
aus, daß eS sich um die Leiche vei
französischen Soldaten Isidor Mai-
tun handelt, der in Gemeinschaft inil

Jller ertrunken ist.
Baden.

Karlsruhe. Der Stadtrat Hai
dem Bürgerausschuß eine Vorlag«

stalt-unterbreitet. Im LS. Levens-
jahr ist hier Medizinalrat Dr. med,

Gustav Kiinmitz, Ritter des Eisernen
Kreuzes von IL7O-71, gestorben.

Durlach. Der bei der hiesigen
Train-Ersatzabteilung stehende Ossi-
ziersstellvertreter Rechtsanwalt Karl
Finter aus Pforzheim hat» nachis die

Freiburg i. B. In Charlot-tenvurg ist der großherzoglich bavijche

Geheime Hosrat Professor Dr. Bern-
hard v. Simson im Alter von 7S

gerichtspräsidenten. Im Jahre 1L74
folgte er einem Rufe als Professor
der Geschichte an die Freiburger Uni-
versität, an der er bis zum Jahre
ISOS wirlte. Simson hat ein« große
Anzahl historischer Abhandlungen ver-

saßt.
Rheinpfalz.

Haardt bei Neustadt a. H.
Kürzlich ist der in weiten Kreisen
bekannte und geschätzte Notar Justiz-
rai Friedrich tzuiiy im Alter von V 8
Jahren Plötzlich gestorben. Früher
>var er in Waldmohr und Kusel als

stadt, Ivo er 20 Jahre hindurch das
Notariat I inne hatte; vor einigen
Jahren ließ er sich in Kaiserslautern
nieder, und nachdem er vor einem
halben Jahre in Pension gegangen
war, nahm er seinen Wohnsitz in
Haardt; der Tod war ihm ein Erlö-ser von schwerem Leiden.

Kaiserslautern. Zum 70.
Geburtstag wurde dem Sekretär des

Psälz. Gewerbemuseums und Lehrer
an der Kreisbauschule in Kaisers-
lautern kgl. Rat Christ. Jung eine

Ehrungen zuteil.
Neustadt a. H, Der langjährige

Religionsichrer am Gymnasium in
Neustadt a. H., Professor Nikolaus
Donauer, feierte am 17. August fein
silbernes Priesterjubiläum; vorher
war er bis 1902 Domkaplan und
Domvikar in Spey-r. Das gleiche
Fest feierte der in Armeekreifen be-
liebte Würzburger Militärpfarrer
Anton Sponfel, Ritter des Eisernen
Kreuzes.

Clsasj-Lothringcn.

Colmar. Durch Spruch des
Kmnmandanturgerichts Colmar wur-
de die Ehefrau des Landwirts Michel
Blaise vom Hof Langäckerle bei
«stnßweier (Münstertal) wegen
>triegSverrnts zu einer Zuchthmis-
sirase von zehn Jahren und zehnjäh-
rigem Ehrverlust verurteilt. Es ist
festgestellt, daß die Angeklagte im
Spätherbst 1914 den mit ihr ver-
schwägerten Ackerer Martin Haberey
den Franzosen angezeigt hat, weil er
einen Anschlag des französischen Ge-
nerals, der die Räumung von Hoh-

Abschrift mitgeteilt hatte. Hierdurch
hat sie die Gefangennahme des Ha-berey durch die Franzosen herbeige-
führt.

Freie Städte.
Lübeck. Die Lübeck-Buchener Ei-

senbahngesellschaft beging am 1. Au-
gust das Jubiläum des Mjährigeir
Bestehens der Strecke Lübeck-Ham-
burg. Nachdem im Jahre 1850 die

Lübeck-Büchener Eisenbahngesellschast
gegründet worden war, wurde sofort
an den Bau der Strecke Liibeck-Bii-
chen gegangen, um im Anschluß an
die Hamburg-Berliner Bahn eine di-
rekte Linie Lübeck-Berlin zu schassen.

de am 16. Oktober 1851 erössmt.
Zehn Jahre später begann die Ge-
sellschaft den Bau der Linie Lüdeck-

1. August 1882 wurde die Strecke

Schweiz.
Aarau. Im Alter von 67 Jah-

sorenkollegiums der aargauischen
Kantonsschule Prof. Dr. Ganter, seit
1886 Lehrer der Mathematik an der

brannten.
Rh ein selben. Ter achtjiih-

nge Knabe der Familie Nies zum

Hotels spielte, fiel 30 Fuß tief ln

sofort tot.

war Landwirt in Finsterhennen bei
Aarberg und seit fiins Wochen ver-
heiratet. Bei seinen Kameraden er-
freute er sich großer Beliebtheit.

St. Gallen. In St. Moritz
Eigentümer mehrerer großer Hotels,
gestorben. Am Kloentalersee ist
das große Hotel Richisau total ab-
gebrannt.

Ocstcrrcich-llnnar».
Bozen. Kaiser Franz Joseph

hat der in Eppan bei Bozen lebenden
Witwe Barbara Spitaler, deren zehn
Söhne im Felde stehen, ein kostbares,
mit den kaiserlichen Initialen und
den Jahreszahlen 1914?12 geziertes
silbernes Kreuz überreichen lassen.

Eferding. Das nahe der Stadt
gelegene große Oekonomiegut Groß-
ebmer brannte völlig nieder; da»

Feuer entstand durch Unvorsichtigkeit
zweier junger Burschen.

Franzensbad. Hier ist Grä-
sin Marie Coudenhove, die Schwester
des Statthalters von Böhmen, im
6g. Lebensjahre gestorben.

Graz. Das Denkmal des Dich-
ters Robert Hamerling im Stadt-
Park zu Graz wurde von verbrecheri-
sche» Händen zweimal innerhalb
Jahrcssrist besudelt. Die Polizei hat
eine Belohnung zur Ermittelung des
Täters ausgesetzt.

Innsbruck. In Brixen fand
in Anwesenheit des Fürstbischofs und
der höchsten Militär- und Zivilbe-
hördcn die feierliche Einweihung deS
Soldatensriedhoss statt. WeniaeMi-
nuten vor dem Augenblick, als" Bür-germeisttr Johann Stremitzer eine
Ansprache halten wollte, wurde er
vom Herzschlag getroffen und starb

Karlstadt. Obersekretiir R.
Weiß am Amtsgericht Karlstadt wur-
de im Ig. Lebensjahre tödlich v?,n
Herzschlag getroffen.

Komo t a u. Die Zichoricnsabril
der Firma Heinrich Franck Löhne
ist teilweise abgeb/innt.

Linz a. D. Bei einem über
Lambach (Oberöst.) niedergegangenen
Gewitter wurde durch eine große
Erdrutschung ein Stallgcbäiide. in
welchem die Staatsbahnloiiduiteurs-srau Neuhauser sich mit ihren zwei
3- und Sjährigen Mädchen befand,
verschüttet. Die Frau, die ihrer
Niederkunft entgegensieht, wurde noch

Kinder tot waren; der Bater weilt
im Felde. Dieser Tage starb der
Hotelier und Weinhändler Joseph
Pfeil im 57. Lebensjahre.

Salzburg. Hier verschied die
Oberftenwitwe Baronin Adolfine
Sedlnitzky-Odrowas v. Choltitz, geb.
Gräfin Podstatzky-Lichtenstein, im
76. Lebensjahre. RealitätenbesitzerAltbürgermeister Hermann Hummer
in Maxglan bei Salzburg Ist Im
Alter von 68 Jahren gestorben.

Uttendorf. Unlängst verschied
der Jubelpriester und Ehrenbüraer
des Ortei, Joseph Wiihrer. im 86.
Lebentjahre.


